
www.chvooe.at

2/2020



3CHORINFO 2/2020C h o r v e r b a n d  O b e r ö s t e r r e i c h C h o r v e r b a n d  O b e r ö s t e r r e i c h2 CHORINFO 2/2020

EDITORIAL |  INHalt notiert

„Ich mache mir Sorgen, dass viel Positi-
ves und Qualitätsvolles, das in den letz-
ten Jahren und Jahrzehnten mit Mühe 
aufgebaut wurde, nun ins Wanken ge-
rät, wenn sich nicht bald etwas ändert.“ 
So wird Pepi Fauster vom Verband Süd-
tiroler Musikkapellen im Kulturfenster, 
der Volkskulturzeitung Südtirols, zitiert. 
Ich kann mich dem nur anschließen. 
Was im Jahr 2020 alles abgesagt wer-
den musste, oder auf 2021 verschoben 
wurde, wisst ihr am besten. Ein Ende 
davon ist derzeit (noch) nicht in Sicht. 
Der CHVOÖ trägt die Maßnahmen der 
Regierung zur Eindämmung der Pan-
demie vollinhaltlich mit. Wir müssen ge-
meinsam danach trachten, das Gesund-
heitssystem nicht zu überfordern. Wenn 
es wieder eine Chance auf Proben und 
Aufführungen gibt, werden wir uns da-
für einsetzen, dass der Chorgesang 
nicht zu Unrecht stigmatisiert wird und 
Proben und Aufführungen unter Zuhilfe-
nahme von Präventionskonzepten, die 
viele von euch erarbeitet haben, ermög-
licht werden. Bis es soweit ist, wird es 
wohl noch dauern….

Trotz aller Widrigkeiten hat der CHVOÖ 
am 7. November 2020 seine Klausur - 
wie könnte es anders sein - online ab-
gehalten. Ich bedanke mich bei allen 
Funktionärinnen und Funktionären für 
ihr Engagement in dieser äußert fordern-
den Zeit. Die Weichen für 2021 wurden 
gestellt und wir hoffen natürlich, dass 
wir unsere geplanten Aktivitäten auch 
durchführen werden können. Wenn es 
möglich sein wird, wird es ein dichtes 
Jahr mit der „Langen Nacht der Chöre“ 
in Wels, dem „Tag des Kinderliedes“, mit 
dem „Tag der Stimme“ im Rahmen der 
Music Austria, dem „Fest der Volkskul-
tur“, mit „OÖ singt“ im Brucknerhaus, 
wozu wir Sir Karl Jenkins persönlich in 
Linz erwarten, der „AGACH Chorweih-

Liebe Sängerinnen und Sänger, 
geschätzte Verantwortliche 
in den Chören!

nacht“, mit Seminaren und Workshops 
und mit den verschiedenen Singwochen 
und Veranstaltungen in den Regionen.

Die Verleihung der Zertifikate an die 
„Meistersingerschulen“ ist für den 11. 
Februar 2021 im Steinernen Saal des 
Landhauses terminisiert. Niemand weiß, 
ob und wie wir diese Veranstaltung 
durchführen werden können. Nichtsdes-
toweniger möchte ich darauf verweisen, 
dass es die letzte Verleihung sein wird, 
bei der ein Fachinspektor für Musik-
erziehung anwesend sein wird. HR 
Mag. Peter Wiklicky wird mit 1. März 
2021 in Pension gehen. Er hinterlässt 
eine große Lücke in der Bildungsdirek-
tion und es ist bis heute nicht klar, wie 
diese Lücke gefüllt werden kann. Eine 
Nachbesetzung ist nicht vorgesehen. 
Wir wünschen Ihm jedenfalls alles Gute 
für den neuen Lebensabschnitt und 
bedanken uns für die sehr gute Zusam-
menarbeit in den letzten Jahren.

Gerade die Advent- und Weihnachts-
zeit wäre für unsere Chöre eine sehr 
intensive Zeit mit vielen Auftritten und 
Verpflichtungen. Vielleicht wird es heu-
er wirklich die viel zitierte „stillste Zeit im 
Jahr“. Um dem ein wenig entgegenzu-
wirken, ermuntere ich euch zumindest 
mit euren Familien zu singen. Davon 
geht wohl keine erhöhte Gefahr für die 
Gesellschaft aus, denn Singen ist nach 
wie vor gesund!

Bleibt gesund,

Euer

MMag. Harald Wurmsdobler, Präsident

Inhalt

notiert

Irgendwie hab‘ ich das Gefühl ich bin im 
falschen Film! Denn dieses Jahr hatte ich 
mir ganz anders vorgestellt, mit weniger 
Arbeitszeit und mehr Zeit für Musik. Und 
jetzt bin ich – zumindest was den Chor 
angeht – schon wieder gebremst worden 
und in meinem Inneren streiten zwei Par-
teien: Kopf und Herz.
Der Kopf sagt mir, dass ich schon auf 
ganz schön hohem Niveau jammere. Ich 
lebe in Sicherheit, habe ein Dach über 
dem Kopf, ein warmes Bett und genug 
Nahrung. Mir fliegen nicht wie meinen 
Eltern und Großeltern die Bomben um 
die Ohren und ich muss nicht wie viele 
Flüchtlinge in einem kalten überfluteten 

So hatte ich das nicht bestellt

Mona Peirhofer, Pressereferentin

Zelt schlafen, ohne zu wissen wie mein 
Morgen aussieht und ob meine Kinder 
überleben.
Mein Herz sagt: Klar, weiß ich, aber… 
Aber es fehlt etwas. Ich vermisse noch 
immer oder immer mehr die Nähe zu 
anderen Menschen. Der Kopf weiß und 
akzeptiert, dass es Sinn macht, Distanz 
zu halten. Das Herz möchte der besten 
Freundin um den Hals fallen, wenn es 
Grund zum Feiern gibt oder die Freundin 
in die Arme nehmen, um sie zu trösten. 
Das Herz möchte die Menschen im Chor, 
die mir nahestehen mit einer Umarmung 
begrüßen, die sagt: „Es ist so schön, 
Dich zu treffen!“ und nicht nur mit einem 
von der Maske gedämpften „Hallo! Wie 
geht’s?“.
Ich möchte bei Gesprächen eine Hand 
auf meinem Arm spüren, die mir zu ver-
stehen gibt: „Ich weiß, was du meinst und 
unterstütze dich.“
Aber es ist eben zurzeit, wie es ist. Also 
sucht frau sich Alternativen. Wenn Fami-
lienmitglieder nicht immer nach Bedarf 

zum Umarmen zur Verfügung stehen, 
müssen eben die – inzwischen schon 
leicht irritierten – Katzen dran glauben 
und werden „zwangsbekuschelt“.
Was das Singen betrifft, bietet die unge-
wohnte Situation schon einige Chancen. 
An ungewohnten Probenplätzen können 
wir manches probieren, was im üblichen 
Probenraum nicht möglich ist. Außerdem 
bin ich in der Distanz in der Probe mehr 
auf mich gestellt und kann mich dadurch 
weiterentwickeln und Veränderungen ha-
ben immer das Potenzial, etwas Neues 
entstehen zu lassen. Gerade habe ich ein 
Bild vor mir, das ich im Internet gefunden 
habe: Aus dem geborstenen, abgestor-
benen Stamm eines alten Baumes wächst 
ein junger Baum. Dieses Bild möchte ich 
mir gerne mitnehmen, um mich an die 
zwei Seiten einer Krise zu erinnern: Ge-
fahr, aber auch Möglichkeit.
P.S.: Sollte jemand unter meiner geneigten 
Leserschaft einen guten Katzen-Therapeu-
ten kennen, bitte ich um die Telefonnum-
mer. Meine Katzen werden’s brauchen!
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wir stellen vor wir stellen vor |  save the date

Im Juli gab die Landesregierung in einer 
Presseaussendung bekannt, dass Mag.a 
Margot Nazzal mit August 2020 die Lei-
tung der Abteilung Kultur sowie die Lei-
tung der Direktion Kultur und Gesellschaft 
übernehmen wird. Margot Nazzal wurde 
1981 in Linz geboren, hat 1999 das „In-
ternational Baccalaureate Bilingual Di-
ploma“ am United World College of the 
Atlantic in Wales und 2004 das Studium 
der Rechtswissenschaften an der JKU 
abgeschlossen. Bevor sie 2007 in den 
Landesdienst eintrat, war sie u.a. Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Energieins-
titut und am Institut für Verwaltungsrecht 
und Verwaltungslehre der JKU, Leiterin 
der OÖ. Antidiskriminierungsstelle beim 
Amt der OÖ. Landesregierung und absol-
vierte diverse Praktika, unter anderem im 
Europäischen Parlament.

Seit Jänner 2018 leitet Nazzal die Grup-
pe Außenbeziehungen und Protokoll 
sowie das Verbindungsbüro in Brüssel 
innerhalb der Abteilung Präsidium beim 
Amt der Oö. Landesregierung. Darüber 
hinaus ist sie Lehrgangsleiterin der Füh-
rungskräfteakademie des OÖ Gemeinde-
bundes und Stabsmitglied im Landeskri-
senmanagement. Margot Nazzal spricht 
u.a. Englisch, Französisch und Arabisch 
und ist verheiratet. Sie hat eine Affinität für 
traditionelles, künstlerisches Handwerk 
sowie für Reisefotografie und südameri-
kanische Literatur.

Präsident Harald Wurmsdobler traf Kultur-
direktorin Nazzal zu einem Gespräch.

Sehr geehrte Frau Kulturdirektorin, 
Sie sind seit August 2020 im Amt. 
Dieses Jahr ist geprägt von den Aus-
wirkungen, die die Corona Pandemie 
verursacht hat. Der Kulturbetrieb ist 
davon massiv betroffen. 

Wie haben Sie ihren Einstieg erlebt?

Als spannende Herausforderung. Jeder 
Neubeginn hat etwas Besonderes an 
sich, das habe ich auch jetzt so erlebt. 
Allerdings haben die Auswirkungen der 
Pandemie dazu beigetragen, dass ich 
von Anfang an gleich „mitten im Ge-
schehen“ gefordert war. Das Führungs-
team der Abteilung hat mich  dabei mit 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
hervorragend unterstützt. Gemeinsam 
bemühen wir uns jetzt, den Kulturbetrieb 
durch diese schwierige Zeit zu begleiten. 
Mein Start war also sehr intensiv. Manch 
andere Dinge, wie das Eintauchen in die 
vielfältige und lebendige Kulturlandschaft 
Oberösterreichs, sind zurzeit leider nur 
sehr eingeschränkt möglich und in den 
Hintergrund gerückt. Ich hoffe aber sehr 
und freue mich darauf, dass es bald wie-
der viele Gelegenheiten für persönliche 
Begegnungen geben wird. 

Sie kommen nicht aus dem Kulturbe-
trieb, wenn man das so sagen darf. 
Was hat Sie bewogen, sich um dieses 
Amt zu bewerben?

Die Vielfalt der Themen und Aufgaben, 
die Möglichkeit, ein interessantes Aufga-
benfeld gestalten zu können und die Zu-
sammenarbeit mit spannenden Persön-
lichkeiten waren sehr wichtig für meine 
Entscheidung. Ich habe selbst erfahren, 
welche Rolle Kunst und Kultur in der in-
ternationalen Positionierung Oberöster-
reichs spielen. Diese Erfahrung ist für 
meine neue Funktion sehr wertvoll.

Bei all dem kann ich natürlich auch auf 
das zurückgreifen, was ich aus meinen 
früheren Aufgabenbereichen in den 
Themen Organisationsentwicklung, Pro-
zessmanagement, aber auch Controlling 

mitnehme, vor allem wenn es darum geht, 
die Kulturverwaltung Oberösterreichs zu 
strukturieren und zu gestalten. 

Der Chorverband ist in der Volks-
kultur beheimatet. Welchen Bezug 
haben Sie persönlich zur Volkskultur?

Ich schätze die Volkskultur als eine Säule 
des kulturellen Lebens Oberösterreichs. 
Nur wer seine Wurzeln kennt und sie auch 
pflegt, kann wachsen und sich weiterent-
wickeln. Ich selbst habe die Volkskultur 
schätzen gelernt als internationale Visi-
tenkarte Oberösterreichs und Stifterin re-
gionaler Identität. Natürlich habe ich auch 
selbst viele persönliche Bezüge, habe vor 
vielen Jahren im Rahmen eines Volks- 
musikensembles an einer Landesmusik-
schule selbst musiziert, kenne und schät-
ze das oberösterreichische Brauchtum.

Die Pandemie wird uns noch länger 
begleiten. Wohin wird die Reise Ihrer 
Meinung nach gehen?

Gerade in Zeiten des Lockdowns haben 
wir alle den Wert persönlicher Begegnun-
gen noch mehr schätzen gelernt. Wir wis-
sen nun, dass es nicht selbstverständlich 
ist, Freunde, Familienmitglieder jederzeit 
und uneingeschränkt treffen zu können, 
oder einfach ein Konzert, ein Museum 
oder eine Vernissage besuchen zu kön-
nen. Natürlich profitieren wir alle von den 
Errungenschaften einer digitalen Welt, 
sehen aber auch, dass persönliche Kon-
takte und Begegnungen durch nichts zu 
ersetzen sind. „Alles wirkliche Leben ist 
Begegnung“, sagte ja schon Martin Buber. 
Das Zitat ist aktueller denn je. Derzeit hat 
es aber noch oberste Priorität, dass alle 
die Schutzmaßnahmen einhalten.

Was möchten Sie unseren Chören 
mitteilen?

Zunächst einmal ein großes Danke für die 
Arbeit in den Chören. Gerade die Chöre 
sind ja von den Folgen der Pandemie 
ganz massiv betroffen, weder Proben 
noch Aufführungen und Konzerte sind 
möglich. Das ist ein schwerer Schlag. Ich 
kann Sie alle nur ermutigen, an der Be-
geisterung für das gemeinsame Singen 
festzuhalten und sobald es geht mit neuer 
Kraft die gemeinsame Arbeit in den Chö-
ren wiederaufzunehmen. Bleiben Sie alle 
bitte dran. Man sagt: ohne Kunst und Kul-
tur wird es still – bei den Chören trifft das 
mit am Meisten zu. Ich freue mich schon 
jetzt auf die ersten Konzerte!

Welche Schwerpunkte wollen Sie in 
den nächsten Jahren setzen?

Auf mein Team und mich wartet viel Ar-
beit. Zunächst gilt es selbstverständlich 
die Organisation nach innen zu stärken, 
diverse „Hausaufgaben“, die etwa aus 
den Prüfberichten des Landesrechnungs-
hofes noch offen sind, zu erledigen. Ent-
scheidend ist aber, dass wir in der Kul-
turabteilung ein verlässlicher Partner im 
Kulturbetrieb sein möchten, der Unter-
stützung, Hilfe und Orientierung auch in 
schwieriger Zeit bietet. Mit dem neuen 
Kulturleitbild haben wir ja die Grundlage 
für unsere künftige Arbeit gelegt. Dar-
über hinaus gibt es eine ganze Reihe 

von Großprojekten, die wir (mit-)gestalten 
werden: das Brucknerjahr, die Europäi-
sche Kulturhauptstadt 2024, und selbst-
verständlich das Fest der Volkskultur und 
viele andere volkskulturelle Veranstaltun-
gen. Im Sinne unseres Kulturreferenten, 
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer 
geht es darum, das Kulturland Oberöster-
reich gemeinsam mit den Kulturschaffen-
den zu gestalten und voranzubringen.

Wenn ich recht informiert bin, lesen 
Sie gerne. Was lesen Sie derzeit?

Ich bin vielfältig interessiert, auf meinem 
Nachttisch liegen meist (zu) viele begon-
nene Bücher; neben Fachbüchern und 
Romanen viel an Reiseliteratur, um auf 
diesem Weg etwas das Fernweh zu stillen.

Geplant sind ein Plätzesingen, Chorkon-
zerte und Workshops sowie ein Chor-
wettbewerb und ein Abschlusskonzert, 
bei dem von einem Projektchor beste-
hend aus Sängerinnen und Sängern der 
oberösterreichischen Chöre unter der 
Leitung von Sir Karl Jenkins sein Werk 
„The Armed Man – A Mass for Peace“ 
aufgeführt werden wird.

Ein detailliertes Programm, die Vorga-
ben für den Wettbewerb, Informationen 
über die Anmeldung sowie die Termine 
für die Proben in den Regionen für den 
Projektchor werden rechtzeitig über den 
Newsletter und unsere Homepage be-
kannt gegeben.

Save the Date!
Oberösterreich singt im Brucknerhaus

Oberösterreichs 
neue Kultur-
direktorin 
Mag. Margot Nazzal

Factbox
•	 geboren 1981 in Linz
•	 Reifeprüfung am United World College of the Atlantic in Wales
•	 anschl. Studium der Rechtswissenschaften in Linz und Straßburg
•	 Nach wissenschaftlichen Tätigkeiten an der JKU und diversen weiteren 	
	 Auslandsaufenthalten Eintritt in den Landesdienst 2009
•	 Bis zur Übernahme der Direktion Kultur und Gesellschaft jahrelange 		
	 Tätigkeit in der Abteilung Präsidium, ua. im Bereich Verwaltungsentwick-	
	 lung und Controlling, zuletzt Gruppenleiterin Außenbeziehungen und 	
	 Protokoll

Unsere Zeitung erscheint im Advent. 
Heuer wird das wohl wirklich die 
stillste oder zumindest eine stille 
Zeit. Was wünschen Sie sich vom 
Christkind?
Ich erlebe die Adventszeit immer als sehr 
stimmig und heimelig. Sie ist stark mit 
lebendigem Brauchtum und vor allem 
auch dem gemeinsamen Singen verbun-
den; darauf freue ich mich jedes Jahr. 
Heuer wird es natürlich speziell. Was ich 
mir wünsche ist, dass die persönliche 
Begegnung mit Familienangehörigen 
und Freunden wieder uneingeschränkt 
möglich sein wird. Da Teile meiner Familie 
und meiner Schwiegerfamilie im Ausland 
leben fürchte ich, dass dieser Wunsch 
heuer unerfüllt bleiben wird.

Am 16. Oktober 2021 feiert der Chorverband Oberösterreich sein 
20-jähriges Bestehen mit einem Tag der Chormusik im Brucknerhaus.
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vorschau 2021 vorschau 2021

Wie wohl allen bekannt ist musste der Plan, im Mai 
2020 zum ersten Mal in Oberösterreich eine Lange 
Nacht der Chöre zu veranstalten, kurzfristig aufgege-
ben werden. Daher wollen wir am Abend vor Christi 
Himmelfahrt, dem 12. Mai 2021, einen neuen Anlauf 
starten und die Welser Altstadt in eine bunte Chorbüh-
ne verwandeln. Die Auftritte der Chöre werden den 
Plätzen in der Fußgängerzone, im Kornspeicher und 
den Minoriten eine großartige Stimmung verleihen.

Die Anmeldung ist bereits online auf der Homepage des CHVOÖ 
(http://www.chvooe.at/lange-nacht-der-choere-2021-in-wels/) oder bei eurem/r Regionalobmann/frau möglich.
Anmeldeschluss ist der 25. Jänner 2021. 
Alle angemeldeten Chöre erhalten nach Anmeldeschluss eine schriftliche Zusage (bis 15. Februar 2021).

Schwerpunkte bei der Langen Nacht 2021
•	 Jugendbühne:
	 Die Jugendbühne soll ein fixer Bestandteil der Langen Nacht werden. Wir laden besonders alle Jugendchöre und 		
	 Schulensembles herzlich zur Teilnahme ein. Meistersingerschulen erhalten dafür eine gesonderte Unterstützung!
•	 1 + 1 = mehr, gemeinsame Auftritte im Rahmen der Langen Nacht
	 Kreative Ideen und gemeinsame Chorauftritte mit Partnerchören, Jugendchören oder Gastchören aus dem Ausland sind 	
	 immer ein Highlight. Tut euch zusammen und stampft ein tolles Programm aus dem Boden! Wir bieten euch die entsprechende 	
	 Bühne dafür!
•	 Gesungen wird von 19.30 bis 22.00 Uhr an verschiedenen besonderen Schauplätzen in der Welser Altstadt.
•	 Jeder Chor studiert ein Programm (Länge 20 bis max. 25 Minuten) ein, das er je nach Wunsch 1, 2 oder 3 Mal zur Aufführung 	
	 bringt. Zwischendurch hat der Chor die Gelegenheit, die Auftritte der anderen Sängerinnen und Sänger zu besuchen.
•	 Um 22.15 Uhr findet die Schlussveranstaltung mit allen teilnehmenden Chören statt. Ende ist voraussichtlich um 23.00 Uhr.

Wochen der offenen Chorprobe
Wir bieten euch die Möglichkeit im Anschluss an die Lange Nacht der Chöre, die Wochen der offenen Chorprobe anzuhängen. 
Die an der Langen Nacht teilnehmenden Chöre öffnen in einer ihrer Proben nach der Langen Nacht ihre Türen und bieten Sing-
begeisterten die Möglichkeit, Probenluft zu schnuppern. Eine ideale Gelegenheit, neue Sänger/-innen zu finden! Der Wunschter-
min wird im Programmheft bekanntgegeben.
Manche Chöre haben gerade in dieser Zeit eine intensive Probenphase. Sehr gerne bieten wir allen Chören an, den Termin für 
die offene Chorprobe im Juni, Juli oder später anzulegen.

Lange Nacht der Chöre 2021 in Wels – Eine verschobene Premiere

In der Hoffnung, dass Chorsingen und Veranstaltungen im Jahr 2021 wieder weitgehend uneingeschränkt möglich sein werden, 
plant der Chorverband Oberösterreich zahlreiche Events zu organisieren beziehungsweise sich zu beteiligen.
Wir freuen uns, Euch bei vielen Veranstaltungen in diesem Jubiläumsjahr zu treffen!

2021 – Der Chorverband Oberösterreich feiert s ein 20-jähriges Bestehen oder The show goes on

März	 Seminar Einführung in das Notensatzprogramm „muse score“ 	
	 am 6. März 2021 im Stiftsgymnasium Wilhering

April	 Regionalversammlung Region 2 Mühlviertel am 			 
	 Freitag 9. April 2021

	 V.I.P. Probenwochenende 9. bis 11. April 2021 in Losenstein

	 Probenwochenende des Landesjugendchors OÖ vom 		
	 10. bis 11. April 2021 in Reichersberg

	 Regionalversammlung Region 5 Traunviertel am 			 
	 Freitag 16. April 2021

	 Vox&Brass Singnachmittag für Kinder und Jugendliche am 		
	 24. April 2021 in der Region 2 Mühlviertel

	 Regionalversammlung Region 3 Innviertel am 			 
	 Freitag 30. April 2021

Mai	 Regionalversammlung Region 1 Linz Hausruck am 			
	 Freitag 7.Mai 2021

	 Lange Nacht der Chöre am 12. Mai 2021 in Wels

	 Regionalversammlung Region 4 Salzkammergut am 		
	 Freitag 14. Mai 2021

	 Musikmesse Music Austria Ried von 27. bis 30. Mai 2021

	 Tag des Kinderliedes am 19. Mai 2021

	 Tag der Stimme „Oiss Voice“ im Rahmen der Musikmesse am 	
	 	29. Mai 2021

Juli	 Erlebnissingtage für Kinder von 12. bis 16. Juli 2021 		
	 in Andorf

August	 We are family – Familiensingwoche des Chorverbandes von 		
	 8. bis 14. August in Altmünster

	 V.I.P. Probenwoche 29. August bis 4. September 2021 		
	 in Altenmarkt im Pongau

	 Probenwoche des Landesjugendchors OÖ von 			 
	 29. August bis 4. September in Andorf

	 Singwoche des Chorverbandes OÖ von 				  
	 29. August bis 4. September 2021 in Bad Leonfelden

September	 Fest der Volkskultur von 10. bis 12. September 2021 in Molln

Oktober	 „Alles Tanzfloor“ – Konzert des OÖ Landesjugendchors am 	
	 15. Oktober 2021 im Brucknerhaus Linz

	 Oberösterreich singt – Das Geburtstagsfest des 			 
	 Chorverbandes OÖ am 16. Oktober 2021 im Brucknerhaus Linz

	 Treffen der Landesjugendchöre von 				  
	 23. bis 25. Oktober 2021 in Eisenstadt

November	 Chor-Tag der Region 1 Linz-Hausruck in Wallern 			 
	 (Termin bei Redaktionsschluss noch nicht fixiert)

	 Seminar Singen mit Kons. Prof. Kurt Dlouhy am 			 
	 6. November 2021 in der Region 2 Mühlviertel

Dezember	 AGACH Chorweihnacht am 27. November 2021 			 
	 in Spital am Pyhrn
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Gastkommentar

Es fühlt sich länger an, als es ist. Noch 
vor rund neun Monaten hätte sich nie-
mand vorstellen können, wie schwierig 
das Chorleben ab Mitte März ist. Alles 
kam angeordnet zum Erliegen, wurde 
dann kontrolliert geöffnet und ist nun 
wieder stillgelegt. 

Chöre leben vom gemeinsamen Proben, 
vom persönlichen Zusammenwirken und 
von geplanten Zielen wie Auftritte, En-
gagements oder Tourneen. Dies alles ist 
nur eingeschränkt möglich oder vollkom-
men zum Erliegen gekommen. Zusätz-
lich kommt erschwerend hinzu, dass das 
Singen an sich mancherorts noch immer 
als besonders gefährlich gesehen wird, 
auch wenn mittlerweile mehrere interna-
tionale Studien eindrücklich nachweisen, 
dass der Aerosolausstoß beim Singen 
gleich zu sehen ist wie beim Sprechen. 
Daher müssen wir überall mit Nachdruck 
darauf hinweisen, dass Singen keine be-
sondere Gefahr darstellt!

Chorverband Österreich als 
aktiver Lobbyist
Dem Chorverband Österreich ist es mit 
vielen Anstrengungen gelungen, Chöre 
als wichtiges Element der österreichi-
schen Kulturlandschaft in das Bewusst-
sein der politisch Verantwortlichen auf 
Bundesebene zu rücken. Dadurch konn-
te etwa erreicht werden, dass die ein-
schränkenden Regelungen nicht über-

proportional stark das 
Chorsingen betrafen. 
Zudem haben wir in-
ternationale Studien 
analysiert, wiederholt 
Empfehlungen erar-
beitet und jeweils in-
nerhalb kürzester Zeit 
nach Kundmachung 
der Verordnungen auf 
unserer Website veröffentlicht. Schauen 
Sie auf www.chorverband.at, hier gibt es 
viele Informationen, eine FAQ-Seite und 
weitere Unterlagen rund um die aktuelle 
Situation. 

Aktuelle Situation
Beim Rundblick durch Österreich sind 
aktuell zwei Entwicklungen zu beobach-
ten. Auf der einen Seite gibt es aktive 
und gut organisierte Chöre, die sogar in 
diesen schwierigen Zeiten punktuelle Ak-
tivitäten durchführen können. Dabei sind 
durchaus kreative Zugänge auffindbar 
wie Proben in Parkhäusern, Stimmpro-
ben via Videokonferenz, gemeinsames 
Planen für die Zeit nach Covid oder Kur-
zauftritte im Freien. 

Andererseits gibt es leider auch Chö-
re, die mit schwindender Mitgliederzahl 
oder Überalterung zu kämpfen haben 
und stark vom sozialen Zusammenhalt 
abhängen. Dort ist die große Gefahr ge-
geben, dass die Bereitschaft von Sän-

gerInnen sinkt und dadurch der Chor 
gefährdet scheint. Bemühen wir uns ge-
meinsam, auch diesen Chören Halt und 
Perspektiven zu geben. 

Und nach Corona?
Was wird sein, wenn wir einen nach-
haltigen Schutz vor dem Covid-19-Vi-
rus haben werden? Die Sehnsucht der 
SängerInnen nach Chor ist enorm, aber 
auch das Publikum der Chöre freut sich 
ungeduldig auf chorische Aktivitäten. 
Daher erwarte ich ein neues Aufblühen 
der Chorlandschaft! Die Chöre werden 
sofort loslegen, und chorsuchende Sän-
gerInnen werden Möglichkeiten des ge-
meinsamen Singens finden. 

Ist das ein Wunschdenken? Nein, ich bin 
davon überzeugt. Denn Chorsingen ist 
so wichtig für unser Leben und durch-
zieht alle Bereiche. Wir brauchen die 
Chöre in unserem Land!

Bleiben Sie gesund und halten Sie 
durch, es wird sich auszahlen!  

Chor und Covid – 
ein schwieriges Verhältnis

Chor des Jahres

Seit 2013 vergibt die OÖ. 
Vokalakademie den Titel „Ober-
österreichischer Chor des 
Jahres“. Nun hat die hochran-
gig besetzte Jury diese wert-
schätzende Auszeichnung dem 
Chor „The Message“ unter der 
Leitung von Marina Stürzlinger 
verliehen. 

Die Freude bei den rund 40 Sängerin-
nen und Sängern ist selbstverständlich 
groß. Der Titel hebt neben der konstan-
ten musikalischen Leistung auch die in-
tensive Jugendarbeit hervor, die es kaum 
ein zweites Mal bei einem „Laienchor“ in 
Oberösterreich gibt.

Marina Stürzlinger (geb. 1979) besuchte, 
wie so viele Kinder in OÖ eine Landesmu-
sikschule und nahm dort Unterricht in den 
Fächern Querflöte und Klavier. Seit ihrem 
11. Lebensjahr ist sie aktives Mitglied 
der Trachtenmusikkapelle Bad Wims-
bach-Neydharting. Im Anschluss an die 
Matura studierte sie, nach einem einjäh-
rigen Ausflug nach Wien, am ehemaligen 
Brucknerkonservatorium Linz Querflöte 
und Elementare Musikpädagogik.

Seit ihrem Abschluss unterrichtet sie in 
verschiedenen OÖ Landesmusikschulen.

Schon als Kind durfte sie in ihrer Familie 
erfahren, wie schön gemeinsames Sin-
gen ist, auch wenn sie laut ihrem Vater 
recht lange falsch sang.

Aber nicht nur in der Familie wurde viel 

„The Message“ 
ist Oberösterreichs Chor des Jahres 2019

gesungen, auch im Kinderchor der 
Volksschule, was Marina immer noch mit 
einem wunderbar angenehmen Wohl-
gefühl verbindet. Später wurden Gottes-
dienste und diverse Feierlichkeiten mit 
der Katholischen Jugend im Ort gestaltet 
und sie wirkte in verschiedenen Chören 
im Rahmen ihres Studiums mit.

Mit 17 Jahren gründete sie gemeinsam 
mit Brigitte Ziegelböck (die noch immer 
amtierende Präsidentin) den „Chor The 
Message“.

Hier begeisterte sie den „eigenen“ Chor-
nachwuchs vor mehreren Jahren zum ge-
meinsamen Singen. Immer mehr Kinder 
waren bei den Proben und Aufführungen 
mit dabei. Unter „The Little Message“ ver-
zauberten die Jüngsten bei Gottesdiens-
ten, Konzerten und Singnachmittagen. In 
weiterer Folge entstand noch „The Young 
Message“, denn auch Teenager haben 
Freude am Singen.

„Die Begeisterung am Musizieren steht 
bei unserer Chorleiterin Marina Stürzlin-
ger immer im Mittelpunkt. Sie schafft es 
gewissermaßen spielend, alle Altersgrup-
pen für das Singen zu begeistern und die 
einzelnen Talente bestmöglich zu einem 
harmonischen Ganzen zu formen!“, er-
zählt Brigitte Ziegelböck.
2016, zum 20-jährigen Chorjubiläum, 
präsentierten zum ersten Mal alle drei 
Gruppierungen gemeinsam auf der Kon-
zertbühne ihr Können. Bei den restlos 
ausverkauften Konzerten überbrachten 
„Jung und Alt“ die Botschaft der Freude 
am Singen. 

„Die Gemeinschaft und Freude am Sin-
gen ist bei ‚The Message‘ etwas Beson-
deres. Die Auszeichnung als ‚OÖ. Chor 
des Jahres‘ motiviert mich und alle Mit-
glieder sehr, zu unserem 25-jährigen Jubi-
läum einmal mehr etwas Herausragendes 
darzubieten!“, zeigt sich Chorleiterin Mari-
na Stürzlinger hochmotiviert. Im Frühjahr 
2021 soll – so es die Corona-Situation 
erlaubt – das Jubiläumskonzert über die 
Bühne gehen.

Neben einem Preisgeld von 2.000 Euro 
wäre ein Konzert oder eine liturgische 
Feier mit dem Titel „Oberösterreichischer 
Chor des Jahres“ an einem prominenten 
Ort wie zum Beispiel das Landhaus oder 
dem Maria Empfängnis Dom verbunden 
(auch dies könnte aufgrund von Corona 
anders sein). 

Wir gratulieren „The Message“ und 
seiner Chorleiterin herzlich zur ver-
dienten Auszeichnung!

Marina Stürzlinger

Gastkommentar von DDr. Karl-Gerhard Straßl MAS, 
Präsident des Chorverband Österreich
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Voices in Progress

So oder ähnlich ließe sich dieses Jahr ein 
Bericht über die Probentage der VIPs, 
der Voices in Progress, in Altenmarkt im 
Pongau einleiten. Während viele Chöre 
allerorts wegen Corona ihre Probenarbeit 
eingestellt oder mangels Auftritten redu-
ziert haben, entschieden sich die VIPs 
aus Oberösterreich, ihrer Tradition treu 
zu bleiben. Bereits das dritte Mal in Folge 
verbrachten die engagierten jungen Mäd-
chen und Burschen zwischen 13 und 16 
Jahren eine Woche gemeinsam, um zu 
singen, neue Literatur zu erarbeiten und 
als Gruppe zusammenzuwachsen. Mit 
ihrem neuen Leiter Clemens Haudum 
widmeten sie sich einem abwechslungs-
reichen Programm von Renaissance bis 
Pop und von Klassik bis Gospel.

Der stimmliche Einzelunterricht, welcher 
sich in den letzten Jahren schon bewährt 
hatte, wurde auch dieses Mal wieder mit 
großem Interesse angenommen. Für die 
jungen Sängerinnen und Sänger war das 
Erfolgserlebnis ebenso bereichernd wie 
für die Gesangslehrer/-innen, die für jede 
Stimme die richtigen Tipps und Übungen 
parat hatten. Ein besonderes Highlight 
waren Extra-Einheiten, in denen Rhyth-
mus, Tanz und Body Percussion kom-
biniert wurden, was allen Jugendlichen 
nicht nur Konzentration und Körperge-
fühl, sondern auch Koordination und or-
dentlich Ausdauer abverlangte.

Natürlich bemühten sich alle, die aktuel-
len Corona-Regeln so gut wie möglich 
einzuhalten, denn gesund zu bleiben 
und die Kolleginnen und Kollegen zu 
schützen, war das Gebot der Stunde: 
geprobt wurde bei offenen Fenstern und 
mit genügend Abstand, die Masken be-
gleiteten uns zu allen Zeiten und auf allen 
Wegen. Dafür, dass der Spaß in der Frei-
zeit trotzdem nicht zu kurz kam, sorgte 
ein großes und fantasievolles Team von 
Betreuern.

Das krönende Finale der Woche war 
eine mehrstündige Aufnahme des 
Repertoires, das die VIPs im Laufe der 
Woche einstudiert hatten, in der Kirche 
Flachau. Da dieses Jahr kaum Konzerte 
stattfinden können, wurden die einzelnen 

Werke auf Video festgehalten. Somit wird 
jeder und jede das wunderbare Ergeb-
nis dieser intensiven Woche mit nach 
Hause nehmen können. 

Ganz umsonst war die Mühe dennoch 
nicht! Die Früchte ihrer Arbeit werden die 
VIPs nächstes Jahr auf der Music Austria 
2021 in Ried zu Gehör bringen. Wir freu-
en uns heute schon auf unseren Auftritt 
und die neuen Mitglieder, die nächstes 
Jahr bei uns mitmachen werden!

Landesjugendchor

„Wir schreiben das Jahr der Corona-Pandemie. Alle Chöre haben 
aufgrund des Virus ihre Probenarbeit eingestellt... Alle Chöre? 
Nein! Ein aus rund dreißig singbegeisterten Jugendlichen beste-
hender Chor bietet mit Mund-Nasenschutz und Abstandhalten 
dem Coronavirus die Stirne!“

dem Virus die 
Stirn bieten

Coronabedingt wurde auch die Saison 
des Oberösterreichischen Landesjugend-
chors erheblich verkürzt. Denn obwohl 
wir Anfang Juli im Schloss Reichersberg 
eifrig geprobt haben, wurde unser dies-
jähriges Konzert abgesagt. Umso mehr 
freuen wir uns darauf unser Programm 
Bruckner Beats – Alles Tanzfloor am 
Freitag, dem 15. Oktober 2021 um 
19.30 Uhr im Brucknerhaus präsentieren 
zu dürfen. Auch im nächsten Jahr unter-
stützt uns der zweifache Amadeus Aust-
rian Music Awards Gewinner Maximilian 
Walch musikalisch und am Mischpult. 

Der OÖLJCH rockt 
den Tanzfloor – 
aber erst 2021! 

Die Musikfachmesse Music Austria wurde aufgrund der Situa-
tion im Herbst auf 27. bis 30. Mai 2021 verschoben. Der Tag 
der Stimme „Oiss Voice“ wird – mit dem ursprünglich geplan-
ten Programm – daher am 29. Mai 2021 stattfinden. Sollte die 
Durchführung der Messe auch zu diesem Zeitpunkt nicht mög-
lich sein ist geplant, den Tag der Stimme an der Pädagogischen 
Hochschule der Diözese Linz durchzuführen.
Wir werden über aktuelle Entwicklungen auf unserer Homepage 
und im Newsletter informieren.
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nachrufMeistersingerschule

Auch für das Jahr 2020 werden 
die Meistersinger-Gütesiegel 
an Schulen für vorbildliche und 
qualitätsvolle Zusammenarbeit 
im Bereich chorischer Jugend-
arbeit vergeben.

Die Kriterien für eine Meistersingerschu-
le sind wie in den vergangenen Jahren 
das Bestehen eines Schulchores oder 
vergleichbarer Vokalformationen auf 
Dauer, die Integration der Chorstun-
den in den Stundenplan, dokumentier-
te musikalische Aktivitäten außerhalb 
und innerhalb der Schule im Schul-
jahr 2019/20 und eine entsprechende 
Qualitätssicherung in Form von Fortbil-
dungen der Chorleiter/-innen und Sän-
ger/-innen. 

Aufgrund der aktuel-
len Situation wurde 
eine Sonderrege-
lung wegen COVID 
beschlossen: Es 
werden auch Ton- /
V ideomater ia l i en 
anerkannt und be-
rücksichtigt, die im 
Zeitraum September 
bis Mitte Dezember 
2020 aufgenommen 
wurden. Falls auch 
diese Möglichkeit 
nicht umsetzbar ist, wird um rechtzeitige 
Kontaktaufnahme mit FI HR Mag. Peter 
Wiklicky ersucht.
Interessierte Schulen können sich unter 
http://www.ooe-meistersingerschule.at  
bewerben. 

Die Verleihung der Gütesiegel ist aus 
derzeitiger Sicht für den 11. Februar 
2021 geplant.

Geboren 1933 in Eferding wurde er 
bereits im Elternhaus mit Hausmusik 
vertraut gemacht. Mit 13 Jahren be-
gann sein Unterricht bei Helmut Eder 
an der Musikschule Eferding. Es folg-
ten Studien im Fach Komposition an 
der Musikschule Linz und am Bruck-
ner-Konservatorium Linz.  Seine be-
rufliche Tätigkeit als Volksschullehrer 
übte er in Eferding, Linz, St. Leonhard 
bei Freistadt und Prambachkirchen 
aus und wirkte als Hauptschullehrer in 
Waizenkirchen. Ab 1956 folgten Stu-
dien an der Wiener Musikakademie 
(Klavier und Dirigieren) und am Mo-
zarteum Salzburg (Musikerziehung). 
Anschließend unterrichtete Fridolin 
Dallinger an Gymnasien in Gmunden 
und Linz und von 1975 bis 1993 an 
der Pädagogischen Akademie der Di-
özese Linz.

Landeschorleiter Kons.Prof. Kurt Dlouhy 
erinnert sich: „Ich habe Fridolin Dal-
linger als sehr feinen Menschen ken-
nengerlernt, der in seinen Kompositi-
onen immer wieder Chormusik in den 
Mittelpunkt stellte, und zwar in einer 
Art und Weise, dass man sie auch mit 
ambitionierten Laienchören aufführen 

kann. Besonders in Erinne-
rung bleibt mit sein Totent-
anz. Ich hatte die Ehre, ihn 
aus der Taufe zu heben. In 
Zusammenarbeit mit Hans 
Dieter Mairinger entstan-
den eine Anzahl kleinerer 
Werke für Kirchliche An-
lässe. Seine Werke wer-
den uns sicher noch lange 
erfreuen und als Quelle 
beliebter Stücke zu Verfü-
gung stehen. Mit seinem 
Ableben hat die Chorwelt 
einen großen Komponisten 
verloren. Danke, Fridolin, 
für deine Werke!“

Im Archiv des Hans Sachs-Chors Wels 
finden sich einige Notenblätter mit 
Widmungen von Fridolin Dallinger. 
Der derzeitige Chorleiter Wolfgang W. 
Mayer über seine Erinnerungen: „Mit 
überraschter Betroffenheit habe ich 
den Tod Fridolin Dallingers erfahren. 
Ich lernte ihn 1994 als Komponisten 
kennen, als ich bei der Uraufführung 
seines weltlichen Oratoriums „Die Do-
nau“ im Stift Engelszell im Chor mit-
wirken durfte. Viel später erst erfuhr 

ich die jahrzehntelange persönliche 
und musikalische Verbundenheit zum 
Hans Sachs Chor Wels, dem er einige 
seiner Chorstücke widmete und dem 
er auch bis zuletzt als gern gesehe-
ner Zuhörer treu blieb. Er schrieb eine 
Fülle von kleineren Chorwerken, von 
denen ich einige sehr schätze, ger-
ne aufführe und die, wie ich bemerkt 
habe, auch von den Chorsängerinnen 
und Chorsängern gerne gesungen 
werden.“

Unsere Anteilnahme gilt seiner 
Familie.

Fridolin Dallinger 
Ein oberösterreichischer Komponist 
hat die Bühne verlassen
Am 29. Oktober erreichte uns die Nachricht, dass 
Fridolin Dallinger im Alter von 87 Jahren verstorben ist.

Seltsam san de Zeitn wordn,
ois hat a bisserl sein Wert verlorn.
ganz vorsichtig geht jeda mitn andren um,
staada is ois wordn, und manches fast stumm.
i vermiss des Lacha des einfach so kimmt,
i vermiss den Tag wo ma aufsteht und ois stimmt,
i vermiss des Lacha im Gsicht vo de Leut,
ois is so staad wordn, so vorsichtig heid.
i vermiss de Worte de selbstverständlich warn,
de Zeitn wo ma einfach san zu Freunde gfahrn,
wosd ned überlegt hast, derf i des no,
wo ned so vui a Problem war, wia fang i des o.
i vermiss de Umarmung, de einfach so kimmt,
eban der einfach in Arm de nimmt,
a Trost vo Herzn den ma a zoagt,
und ned überlegt und nach de Folgn fragt.
i vermiss de Unbekümmertheit,
und de unbeschwerte Freundlichkeit,
den blödn Spruch derf ma nimma macha,
man traut se ja scho fast nimma lacha.
Was is den los auf dera Welt,
bin i dem der oanzige dem des fehlt?
Doch a freundlichs Wort oda a liabs Lacha,
des kenn ma doch trotzdem so leicht macha.
i wünsch euch de Kraft trotz allem glücklich zu sein,
und dass ma ned verlernen uns über Kloanigkeiten zum gfrein.
i schick euch a Lächln und mi dads gfrein,
doads a bisserl glücklich sein.
a scheena Gedanke a liebes Wort,
und de traurigen Gedanken schick ma furt.
Fühlts euch alle fest in Arm gnumma

Seltsam san de zeitn wordn

Miriam Obermaier schrieb dieses Corona-Gedicht 
über Facebook an Freunde und spricht damit of-
fensichtlich vielen aus der Seele, denn der Text 
wurde in den sozialen Medien hunderte Male wei-
tergeleitet.
Die Autorin lebt mit Mann und zwei Söhnen in Bay-
ern, bewirtschaftet einen Bauernhof und hat in der 
Mundart-Poesie ihre Leidenschaft gefunden.
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vor den Vorhangvor den Vorhang

Bereits 1975 übernahm er die Leitung 
des Wartberger Chores „pro musica“, 
von 1983 bis 2005 leitete er außerdem 
den Chor Reichenthal.

Höhepunkte in seinem Chorleiterleben 
waren unter anderem 15 Aufführungen 
einer erfolgreichen „Cats“-Produktion in 
den Jahren 1986/87, die Aufführung von 
Haydns „Schöpfung“ mit der Südböhmi-
schen Philharmonie im Brucknerhaus 
sowie Koproduktionen mit dem Ennser 
Singkreis, der Linzer Singakademie und 
dem Pt art-Orchester.

Im Lauf der Jahre wurde Helmut Wagner 
bereits mehrmals ausgezeichnet: 1993 
erhielt er die Ehrenurkunde der Marktge-
meinde Reichenthal, 1995 die Kulturme-
daille des Landes Oberösterreich und 
das Ehrenzeichen der Marktgemeinde 

Helmut Wagner – Träger der Kulturmedaille 
des Chorverbandes Oberösterreich 2020
Der Chorleiter Helmut Wagner absolvierte nach der Matura am musisch-pädagogischen Realgym-
nasium Stifterstraße die pädagogische Akademie der Diözese Linz und unterrichtet seit 1979 an 
der KreativHauptschule Rainbach im Mühlkreis.

Wartberg, 1998 die Silberne Ehrennadel 
der Diözese Linz für das kirchenmusikali-
sche Engagement.

Durch die besonderen Umstände des 
heurigen Jahres war es bis dato nicht 
möglich, die Kulturmedaille des Chor-
verbandes Oberösterreich an Helmut 
Wagner zu übergeben. Wir werden dies 
ehestmöglich in einem entsprechenden 
Rahmen durchführen und anschließend 
darüber berichten.

Ebenso konnte das folgende Interview 
leider nicht persönlich sondern nur per 
Mail durchgeführt werden.

Sehr geehrter Herr Wagner, der Chor-
verband Oberösterreich freut sich 
Sie mit der Kulturmedaille für 2020 
auszeichnen zu dürfen. Wir möchten 

die Gelegenheit nutzen, Sie in der 
„Chorinfo“ unseren Mitgliedschören 
vorzustellen.

Die Beschäftigung mit Musik und 
vor allem mit der Chormusik beglei-
tet Sie schon seit langer Zeit. Was 
bedeutet Musik und vor allem Chor-
musik für Sie?
Musik ist für mich ein wesentlicher Teil 
in meinem Leben als Pädagoge und 
als musikalischer Leiter des Wartberger 
Chores. Sie ist das Erleben von Freu-
de und Trauer, dient der Entspannung 
und Beruhigung, spielt eine wesentliche 
Rolle in zahlreichen kommunikativen Si-
tuationen, wo die Musik als Brücke ver-
schiedener Kulturen dient. Man braucht 
nicht die gemeinsame Sprache zu spre-
chen, um einander näher zu kommen.

Chormusik als Teil des musikalischen 
Schaffens stellt vor allem den Facetten-
reichtum der menschlichen Stimme in 
den Mittelpunkt. Der pulsierende Zusam-
menklang eines a cappella Chorwerkes 
oder einfachen Volksliedes hat ebenso 
viel Kraft wie das gemeinsame Musizie-
ren mit einem großen Orchester. 

Wir dürfen nicht vergessen, dass im ge-
selligen Rahmen das Singen enorme 
Bedeutung hat und auch die menschli-
che Stimme auf Abruf zum Klingen ge-
bracht werden kann. Man braucht kein 
Instrument auspacken, denn man trägt 
sie immer bei sich. Und das ist das Wun-
derbare!! Ich könnte unzählige Beispiele 
erwähnen, wo wir mit einfachen Chor-
klängen oder durch spontanen Gesang 
beim Zuhörer viel bewegen konnten.

Wie sehen Sie die grundsätzliche Si-
tuation der Chöre in Oberösterreich 
abgesehen von den derzeitigen Her-
ausforderungen?

Der Chorverband in Oberösterreich küm-
mert sich um ein lebendiges Chorwesen. 
Das kann ich nur bestätigen. Man erfährt 
sehr viel Unterstützung und hat die Mög-
lichkeit, sich in Seminaren und Kursen 
weiterzubilden.

Leider fehlt in vielen Chören der Nach-

wuchs, und die Gefahr der Überalterung 
wird immer sichtbarer. Wo sind die vielen 
Abgänger der Musikmittelschulen oder 
die Gesangsschüler der Landesmu-
sikschulen? Warum integrieren sich so 
wenige junge Menschen in den Chor-
gemeinschaften? Einige Chöre hatten 
die sehr gute Idee, einen jugendlichen 
„Nachwuchschor“ ins Leben zu rufen.

Dem Wartberger Chor „pro musica“ ist 
es gelungen, durch die Zusammenarbeit 
mit der Volksschule (ab der 4. Klasse) 
in gemeinsamen Projekten bei den Kin-
dern entsprechende Begeisterung zu 
wecken, sodass inzwischen 20 Kinder 
und Jugendliche als „power kids“ mit 
großer Leidenschaft den Chorgesang 
pflegen. 

Dabei muss ich aber als Chorleiter auf 
die jungen Menschen reagieren und bei 
der Auswahl der Stücke und des Pro-
gramms flexibel sein. Dabei benötigt 
man auch die Toleranz der älteren Sän-
gergeneration. 

Was ist aus Ihrer Sicht wichtig für ei-
ne/n Chorleiter/-in? 

Sie oder er muss sein Ohr bei allen Inte-
ressens- und Altersgruppen haben. Man 
braucht das Geschick, in der „Chorfa-
milie“ Platz für alle zu schaffen und mit 

allen kommunizieren zu können. Das ist 
wohl leichter gesagt als getan. „Gast-
chorleiter“ tun sich hier wahrscheinlich 
schwerer. 

Dabei sind oft die geselligen Momente 
entscheidend, ob sich jemand für einen 
Chor begeistern lässt. Der Wartberger 
Chor blickt auf mehr als 40 Konzertreisen 
zurück, die für manchen eine attraktive 
Einstiegsmöglichkeit bedeuteten.

Die Buntheit der musikalischen Angebo-
te ist mir immer wichtig, zumal es Präfe-
renzen gibt. Es muss alles seine Wertig-
keit haben: Volkslied, Klassik, Spiritual, 
Pop und Musical.

Ich kann ein Kirchenkonzert so anlegen, 
dass z. B. ein paar schöne swingende 
Balladen oder Spirituals ausschließlich 
von einem jugendlichen Ensemble dar-
geboten werden. Ist auch für das Publi-
kum eine gelungene Abwechslung.

Zum Abschluss ein Zitat einer ehemaligen 
„Neueinsteigerin“: „Es ist wichtig, dass ich 
mit vielen Leuten zusammenkomme und 
eine verständnisvolle Gemeinschaft erle-
be, nicht alles ganz streng abläuft, son-
dern auch der Spaß Platz findet.“

Wir gratulieren nochmals sehr herz-
lich zur Auszeichnung und bedanken 
uns für das Interview!
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Buchvorstellung |  Rätsel

Je lustvoller eine Chorprobe oder Musik-
stunde starten kann, umso offener sind 
die Kinder für alle Lerninhalte, die im An-

Heidemarie Lohnecker
Warm Ups für die Advent- und Winterzeit
Einsingsequenzen für Kinder von 7-12 Jahren

schluss angeboten werden.
Mit Themen wie „Fitnesstraining für 
Rentiere“ oder „Backstunde-Keks-
kunde“ wird mit Freude am ge-
meinsamen Tun effektiv an Haltung, 
Atmung, Klang und Sprache geübt 
und auf das gemeinsame Singen 
vorbereitet. Übungen, die die Wahr-
nehmung und Konzentration schu-
len, können aber auch zwischen-
durch in den Schulalltag eingestreut 
werden. 
Die Übungen sind auch für den 
Musikunterricht in Pflichtschulen 
geeignet!

Heidemarie Lohnecker hat die 
beiden Hauptfächer Elementare 
Musikpädagogik und klassischen 
Gesang mit dem Schwerpunktins-
trument Waldhorn abgeschlossen. 
Sie unterrichtet im oberösterreichi-

schen Landesmusikschulwerk. Wie mit 
Freude effektives Lernen gelingt, ist ein 

Thema, das ihr sehr am Herzen liegt. 
Sie konnte viele Erfahrungen in diesem 
Bereich in verschiedenen Schulformen 
(NMS, Volksschule, reformpädagogische 
Schule) mit den Fächern Körperwahr-
nehmung, Bühne und Rhythmusklasse 
sammeln. 

Bestellungen über 
heidi.lohnecker@aon.at oder 
shop@doblinger.at
ISBN: 979-0-012-20792-4
€ 24,95

CHORVERBAND			 
TERZETT
KONZERT				  
MOZART
CHORREGION			 
CREDO
ADAGIO				  
ADVENT
BACH					  
HAYDN
RUBATO				  
TAKT

Die Lösung fotografieren und an chvooe@chvooe.at schicken.
Unter den Einsendungen werden 3 "Warm Ups" für die Adventzeit verlost.

Finde die Wörter 
im Diagramm. 
Sie können waagrecht, senkrecht, diago-
nal, vorwärts und rückwärts geschrieben 
sein.
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Region 1 linz-hausruck

Kirchenchor St.Theresia 
Linz/Keferfeld

Die Corona-Pandemie hat ab 16.03.2020 
einen totalen Stillstand herbeigeführt. 
Die Maiandacht Ende Mai, Pfingsten 
und Fronleichnam konnten mit einer 
chorischen "Kleinstgruppe" musikalisch 
umrahmt werden.
Christoph Althoff, unser Chorleiter, hat-
te den Mut, am Sonntag, 28. Juni 2020  
mit dem Kirchenchor St. Theresia eine 
"Musikalische Reise vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart" durchzuführen.
Unter Einhaltung der Corona-Auflagen 
in unserer Kirche war das Konzert mit 
dem Kirchenchor und den weiteren 
Mitwirkenden Lidia Zhokoleva, Mez-
zo-Sopran, Hans Gruber, Tenor, Adam 
McOwen, Violine und Christoph Althoff, 
Orgel u. Leitung, ein großer Erfolg.

Chor BergWerk

Chor BergWerk sucht SängerInnen!
 
Wir lassen uns von Corona die Freude 
am Singen nicht nehmen und proben 
seit September wieder fleißig mit unserer 
engagierten Chorleiterin Leona Siber. Wir 
sind auf der Suche nach neuen Stimmen, 
vor allem Altistinnen, Tenöre und Bässe 
sind schwer gefragt. Heuer hätten wir 
25-jähriges Bestehen gefeiert, aber das 
mussten wir leider ausfallen lassen. Wir 
proben wöchentlich (außer in den Schul-
ferien) am Montag von 19.00 – 21.00 
Uhr im Pfarrsaal der Pfarre Berg/Krems 
mit der wir eng verbunden sind. Unse-
re kleine Ortschaft Berg liegt in der Ge-
meinde Haid/Ansfelden in Sichtweite auf 

Das Programm umfasste Stücke von 
Händel, J.S. Bach,B. Bartok, Fran-
cisco de  la Torre, Francesco Landi-
ni, Ferdinando Richardson, Herny 
Purcell, Leo Haßler, C. Althoff, Irische 

Musik, Alta trinita Beata, 14. Jh., Irish 
blessing, Satz v.J.E. Moore usw.

Ein Dank gilt allen Mitwirkenden!

region 4 salzkammergut

Hausruckchor 
Ottnang-Manning

Der Hausruckchor Ottnang-Manning 
lädt zum traditionellen Adventsingen 
am Sa., 12. Dez. 2020 in die Stadt-
pfarrkirche Schwanenstadt und am 
So. 13. Dezember in die Pfarrkirche 
Ottnang am Hausruck ein.

Mit bekannten Weihnachtsliedern und 
auch einer Uraufführung, will der Haus-
ruckchor die Besucher/-innen auf das 
kommende Weihnachtsfest einstimmen.

das HaidCenter/Ikea, also gut erreichbar. 
Wenn du interessiert bist, komm zu einer 
Schnupperprobe vorbei, wir freuen uns 

auf jedes neue Gesicht und Stimme! 
Kontaktperson: Hr. Michael Edlmair, Tel.: 
0699/18202455

Unter der Gesamtleitung von Herbert 
Starlinger und den Mitwirkenden der 
Familienmusik Berger, der Solistin Mari-
anne Gesswagner sowie dem Sprecher 
Mag. Franz Becksteiner wird ein ab-
wechslungsreiches Programm geboten.

Die Programmdetails finden sie auf der 
Homepage des Hausruckchores.

Wegen des geringeren Platzangebotes 
in den Kirchen (coronabedingt) wer-
den jeweils die Konzerte um 14.30 und 
17.00 Uhr aufgeführt.

Online-Platzreservierung mit Platznum-

merierung ab 09. November 2020 
unter www.hausruckchor.info und bei den 
Pfarrämtern in Schwanenstadt und Ottn-
ang während der Öffnungszeiten. Karten-
verkauf: bei der Sparkasse Schwanenstadt 
und bei den Sängern des Hausruckchores.
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region 2  Mühlviertel

Liedertafel Schwertberg

Johanna Wastl 23 Jahre Obfrau der 
Liedertafel Schwertberg

Bei der letzten Generalversammlung 
legte Johanna Wastl nach 26 Jahren ihr 
Amt als Obfrau zurück. 
Ihr wurde wertschätzend für ihr En-
gagement gedankt – auch durch Stan-
ding-Ovations der Sänger/-innen nach 
der Laudatio von Birgit Großsteiner. Vom 
Chorverband überreichte ihr Karl Di-
wold das Verdienstzeichen in Gold und 
würdigte ihr Wirken, das vor allem ge-
prägt war von Weitblick für die richtigen 
Entscheidungen zum rechten Zeitpunkt, 
ihre Kreativität mit der sie jeder Veran-
staltung ihre spezielle Note verlieh und 
vor allem ihrem gewinnenden Charme, 
mit dem sie ihre Sängerinnen und Sän-
ger zu motivieren imstande war.
Auch die Ehrengäste, wie Pfarrer Le-
onard Ozougwu, Bürgermeister Max 
Oberleitner und Vizebürgermeister Karl 
Weilig bedankten sich für ihr kulturelles 
Wirken. In Zahlen gegossen bedeutet 
das etwa 1000 Proben, 21 Sommer-
konzerte, 14 Adventkonzerte, 20 Ferien- 
spiele „Kids on fire“ (das Nachwuch-
sprojekt des Vereines), und viele, viele 
weitere Auftritte, auf die Johanna Wastl 
mit Stolz zurückblicken kann.

Birgit Großsteiner, ihrer Nachfolgerin 
als Obfrau und Wolfgang Burghofer als 
Stellvertreter wünschen wir viel Erfolg, 
Freude und Ausdauer bei ihrer verant-
wortungsvollen Tätigkeit.

Weiters wurde Monika Panhauser für 
50 Jahre Tätigkeit als Archivarin ge-
ehrt. Ihr wurde vom Chorverband das 
Ehrenzeichen in Gold und das Ver-
dienstzeichen in Bronze überreicht. Für 
60 Jahre aktives Mitwirken als Sänge-
rin, Chorleiterin und Leiterin der dama-
ligen Stubenmusik wurde Konsulentin 

Ingrid Handlechner das Ehrenzeichen 
in Gold verliehen. Weitere Ehrungen 
folgten an Melitta Hofstätter und Hans 
Kaser für 40 Jahre Vereinstätigkeit, 
Robert Walkner für 30 Jahre, Monika 
Rohrauer-Kopitz für 20 Jahre und Ro-
bert Scheider für 10 Jahre Mitglied-
schaft in der Liedertafel.

Liedertafel Steyregg

Liedertafel Steyregg sucht Chorlei-
ter/-in
Die Liedertafel Steyregg sucht eine/n 
Chorleiter/-in, wenn möglich mit guten 
Klavierkenntnissen. 
Die Proben finden von Mitte September 
bis Mitte Mai, jeweils am Montag von 19 
– 21 Uhr im Vereinsheim der Liedertafel 
Steyregg statt.
Weiters wird ein/e Chorleiter/-in für einen 
Kinderchor gesucht, der neu gegründet 
werden soll, sobald die Corona-Vorga-
ben dies erlauben. 
Die Betreuung beider Chöre durch eine 
Person wäre selbstverständlich möglich.
Bei Interesse oder Fragen bitte Konta-
kaufnahme mit Annemarie Schonka, 
Obfrau der Liedertafel Steyregg, unter 
golfanni@gmx.at

Region 5 traunviertel

Florianer Chor Anklang

Florianer Chor Anklang startet mit 
Halbgas  

Nach langer Pause, seit 16. März, und 
vielen abgesagten Veranstaltungen im 
Chorleben, wird endlich wieder gesun-
gen! Unter Einhaltung der Vorgaben 
vom Chorverband Oberösterreich und 
dem Land OÖ wurde der Chor in zwei 
Gruppen zu je 14 Sängerinnen und Sän-
ger geteilt, die sich im wöchentlichen 
Wechsel auf eine Rorate Messe am 29. 
November, beziehungsweise die Christ-
mette am 24. Dezember vorbereiten. 

Was bleibt ist die Hoffnung bald wieder 
mit Vollgas loslegen zu können, da im 
Jubeljahr 2021 mit „950 Jahre Floria-
ner Chorherren in der Stiftsbasilika“ 
und „30 Jahre Florianer Chor An-
klang“ einige Highlights anstünden!

Steinhauser Singkreis

Nach einer langen, aber keineswegs 
stillen Sing-Pause konnten wir nun end-
lich im September wieder mit den Pro-
ben starten. Die Freude und ebenso 
der Andrang waren groß, als wir uns am 
14.09.2020 um 19 Uhr im Proberaum 
trafen. Dank der einheitlichen Maßnah-
men vom Chorverband für Proben und 
Auftritte war es nun wieder möglich ge-
meinsam zu musizieren. 

Nach Eintritt mit Maske und Desinfek-
tion der Hände konnte mit Abstand 
getratscht und gesungen werden. Die 
ersten Proben verliefen sehr produktiv 
und bald hatten wir auch unseren ers-
ten Auftritt bei der Firmung in Steinhaus. 
Diese umrahmten wir mit schwungvol-
len Liedern. 

Weiters hätten wir im Frühsommer 
unsere außerordentliche Generalver-
sammlung inklusive Neuwahlen geplant 
gehabt. Da dies leider wegen Corona 
nicht in großem Stil möglich war, haben 

Gesangsverein Wartberg

Mit September 2020 hat Cornelia 
Wagenleitner die Chorleitung von 
Marianne Lederhilger übernommen. 
Die neue Chorleiterin ist nach acht Jah-
ren in Graz in ihre Heimatgemeinde 
Wartberg zurückgekehrt und unterrich-
tet am Gymnasium Schlierbach.

wir uns nun teils im Proberaum und teils 
virtuell am Montag, dem 28.09.2020, 
„getroffen“ und zumindest die Wahlen 
abgehalten. 

Wir wünschen dem Vorstand alles Gute 
und viel Erfolg für die Zukunft, und uns 
wieder viele Proben, Auftritte und Kon-
zerte.

Steinhauser Singkreis

Florianer Chor Anklang

Liedertafel Steyregg
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Liedervorstellung Liedervorstellung

Kurz zur Beschreibung des Chorstückes 
für 4-stimmig gemischten Chor mit Pi-
anoforte:

Das Werk im schwingenden 6/8 Takt wird 
von einer 4 taktigen Klaviereinleitung im 
Duktus des gesamten Stückes vorberei-
tet. Der Rhythmus wird im Verlauf des 
Stückes immer wieder in Verwendung 
kommen. 

Der Sopran stellt ein Thema vor, das 
sich von der Terz bis in die Oktave em-
porschwingt, um dann im Grundton zu 
enden. Diese gefällige und einprägsame 
Melodie wird auch im Stück immer wie-
der zitiert.

Nach dieser einstimmigen Vorstellung des 
Themas folgt ein 4-st. Satz für S, A, T, B 

Dankt dem Herrn, er ist gütig!

Alfred Hochedlinger

wobei besonders im Alt 
und im Tenor kleine Stimm-
bewegungen mit Neben-
noten, Durchgängen 
und Vorhalten verwendet 
werden. Die Ausführung 
dieses Teils kann jeder 

Chor gut schaffen. Er bietet auch Gele-
genheit, musikalisch und dynamisch die 
Leistungsfähigkeit des Chores zu zeigen.

Im 3. Teil des Werks kommen dann die 
Herren zu Wort, wobei Hochedlinger der 
Tatsache des Männermangels in den 
Chören Rechnung trägt, indem er die 
Einstimmigkeit wählt. Durch kleine Ände-
rungen der Begleitung wird auch dieser 
Teil besonders lebendig. Der Frauenchor 
S, A setzt die Linie der Männer fort, um 
dann in einer 4-Stimmigkeit zu enden. 
Eine kurze Überleitung bereitet den 
nächsten Teil = identisch mit dem 2. Teil 
vor.

In den einzelnen Strophen ab Takt 17 
müsste man darauf achten, dass ent-
sprechend des Textes Abschnitte zusam-

Ein Chorsatz von Alfred Hochedlinger (*1963) 			 
Text: A. H. nach dem Ps 118,1

mengezogen gehören. (besonders in 
der 2. Und 3. Strophe).

Die 3. Strophe endet mit einer kurzen 
Coda, die am Schluss des Werkes zu 
dessen Höhepunkt führt.

Abschließend möchte ich gerne jedem 
Chor, nicht nur Kirchenchor, dieses Werk 
empfehlen. Es eignet sich für diverse An-
lässe und wird ob der leichten Einpräg-
samkeit beim Chor, aber auch bei den 
Zuhörern seinen Beifall finden.

Danke für diesen tollen Beitrag für 
die Chorliteratur!

Kons. Prof. Kurt Dlouhy

Von Kons. Prof. Kurt Dlouhy, Landeschorleiter

Download:
https://www.chvooe.at/

noten-fuer-choere/

Die Noten gibt es auch 
mit Klavierbegleitung !
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